
Informationen zur 
Kampagne 10 001:
Modellregion Wendland –
für eine offene Gesellschaft

Zuwanderung 

als Chance 

begreifen!
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1945:	 30 000 Flüchtlinge 
1993:	 300 Flüchtlinge
2014:	 200 Flüchtlinge
2016:	 10 001 neue Wend*innen

ZuFlucht Wendland hat eine Ausstellung 
entwickelt: Auf Bannern stellen wir Flüchtlinge vor, die 
im Lauf der letzten Jahrzehnte im Wendland ankamen. 
Begleitend und ergänzend gibt es Lesungen, Informa-
tions- und Kultur-Impulse, wie z. B. das Café ZuFlucht. 
Die Ausstellung ist Anstoß und Kristallisationspunkt 
zum Projekt ZuFlucht Wendland. Gespräche, Ideenaus-
tausch und Vernetzung werden folgen.
Während der Kulturellen Landpartie 2015 ist die  
Ausstellung in der Elbvielharmonie Hitzacker, in Luckau 
und auf der Mützingenta zu sehen.
Danach geht sie auf Wendlandrundtour. Wir suchen 
Orte, wo die Bilder – gerne im Zusammenhang mit 
Informations- und Kulturveranstaltungen – gezeigt 
werden können.

Kontakt: 
info@zufluchtwendland.de
www.ZuFluchtWendland.de

Konto 230 287 542 
bei der SPK Uelzen Lüchow-Dannenberg
BLZ 25850110

ZuFlucht Wendland – 
wie kann ich mich einbringen?

Jede und jeder kann ihre und seine Kreativität und 
Visionen einbringen. 
Kann sich fragen: was wünsch ich mir für neue Men-
schen hier? Was brauche ich? Was kann ich geben?

. Mal den Leerstand in der Nachbarschaft sichten. 
	 Zusammen mit den Nachbar*innen – überlegen, 
	 wie man daraus zusammen mit den Ankommenden 
	 guten Wohnraum macht  – vielleicht wird gleich 
	 ein gemeinsames Arbeitsprojekt daraus?
. Eine Gruppe bilden, die 1, 2, 3 Familien einlädt
	  und hier auf den ersten Schritten begleitet. 
. Land für gemeinsame Gärten – oder Landwirt-
	 schaft? Eine Familie mit auf den Hof?
. Netzwerker*innen aus verschiedenen	 Herkunfts- 
	 ländern könnten gemeinsam das ZuFlucht-Wend-
	 land-Büro machen, Knotenpunkt unserer 
	 Informationen – mit Café dabei und Kneipe. 
. Mal den Landrat überzeugen 
. und die Klassenlehrerin
. Eine Dorfversammlung einberufen 
	 und die Kampagne vorstellen, 
. überlegen, wie wir uns als Ort da einbringen
. Jede macht nach ihren und seinen Vorlieben 
	 und Stärken.
. Wir alle können uns einlassen, ZuFlucht Wendland 
	 einen Raum in unserem Leben geben.

Also los – es gibt 10 001 Gründe es zu tun.



ZuFlucht Wendland – Was ist denn das?
Die Idee: 10 001 Flüchtlinge direkt aus Flüchtlingsla-
gern hierher einladen. Wir stellen uns vor, dass ZuFlucht 
Wendland eine breite Bewegung wird, die die Aufnahme 
hier vorbereitet. Wir wollen eine öffentliche Kampagne 
starten, die das Angebot, die Modellregion Wendland 
aufzubauen, mit der Forderung an Politik und Verwaltung 
verbindet, den Ankommenden umgehend die vollen 
Bürgerrechte zu gewähren.

ZuFlucht Wendland – warum denn das?
Auf der anderen Seite des Stacheldrahts gibt es Millionen 
Menschen, die dringend ein neues Land brauchen, wo sie 
leben können und willkommen sind. Die Welt in der sie 
vorher gelebt haben ist von Verrückten zerstört worden – 
für viele wird es kein Zurück geben. 
In Deutschland ist Platz und neben dem Gebot, Men-
schen in der Not die Tür zu öffnen, spricht für eine 
Aufnahme von Geflüchteten, dass zunehmend Menschen 
fehlen, um die Gesellschaft am Laufen zu halten. 
Speziell im Wendland müssen wir Ideen entwickeln, wie 
das Leben hier in 20 Jahren noch funktionieren kann. 
Es ist eine Chance für unsere Region, wenn tatkräftige 
Neuwend*dinnen hierher ziehen und mit uns zusammen 
Wege in eine lebendige moderne Gesellschaftsform auf 
dem Land entwickeln.

ZuFlucht Wendland – 10 001 neue Probleme?
Sicher ist die Aufnahme so vieler Menschen im Wendland 
eine große Aufgabe. Aber ein Großteil der Probleme, mit 
denen wir uns bisher bei der Aufnahme von Flüchtlin-
gen abmühen, sind hausgemacht von deutschen und 
europäischen Regierungen und Verwaltungsapparaten: 
Abschiebeandrohungen, Arbeitsverbote und Ausschluss 
der Geflohenen vom Gesellschaftsleben. 
Wenn diese vollkommen unnötige Diskriminierung der 
Ankommenden nicht stattfindet und sie umgehend 
normale Bürgerrechte bekommen, haben sie die Chance, 
hier in Ruhe neu anzufangen und werden von zu Unter-
stützenden schnell zu selbstständigen  Nachbar*innen 
und Kooperationspartner*innen. 

ZuFlucht Wendland – das gab‘s schon immer
Zum Beispiel: Am Ende des 2. Weltkrieges kamen 30 000 
Zuwanderer ins Wendland – in ein zerstörtes Land. Heute 
haben wir Möglichkeiten, von denen die Menschen 1945 
und in den Folgejahren nicht zu träumen wagten. Trotz-
dem wurden auch damals die Ankommenden schon bald 
vom Problem zu einer wichtigen Kraft beim Aufbau der 
Gesellschaft.

ZuFlucht Wendland – wie sollen die denn 
herkommen?
Ganz einfach: 10 001 Flüchtling bekommen Einreisepa-
piere, kaufen sich ein Flugticket und sind wenige Stun-
den später hier. (Einmal Schleppen = eine hochriskante 
Reise eines Menschen durch den Stacheldraht und übers 
Mittelmeer = kostet mehr als Flugtickets für die ganze 
Familie.)

ZuFlucht Wendland – wie soll das klappen?
Es gibt hier im Wendland vielfältige Erfahrungen mit der 
praktischen Umsetzung von gesellschaftlichen Utopien. 
Wir sehen die Chance, dass ZuFlucht Wendland zu einer 
neuen verbindenden Vision werden kann und sind über-
zeugt, dass ganz viele Menschen im Wendland die Idee 
auf die eine oder andere Art mittragen werden. 
Wenn wir als Region ein funktionierendes Konzept entwi-
ckeln, hier 10 001 Neuwend*innen aufzunehmen, dann 
werden wir auch Wege finden, die notwendigen politi-
schen Grundlagen durchzusetzen - auch gegen die zur 
Zeit gängige Praxis der Behandlung von Flüchtlingen. 
Wichtig ist, dass unsere Politiker*innen und Verwaltung 
begreifen, dass jede und jeder, der von hier abgeschoben 
wird ein Verlust für den Landkreis ist. Begreifen, was für 
Chancen der Zuzug von 10 001 Neuwend*innen für den 
Landkreis bedeuten würde – in anderen Regionen gibt 
es Bürgermeister die fordern: Wir brauchen mehr Flücht-
linge.


